
reicht werden kann, obwohl immerhin tiwa Visser Hooft in „Die Kirche für die
eın Viertel des neutestamentlichen Vokabu- Welt“, Hauptschriften Band IS Stutt-
lars erfaßt werden soll Vom „großen Bru- gart 1967, 275)er dem Theologischen Wörterbuch, STammt Bethge, der Herausgeber der „Gesam-oftenbar die Idee, die griechischen Wörter
nach Stämmen geordnet erklären. icht melten Schriften“ Bonhoefters, hat in Jang-
Sallz einleuchtend ist dabei weshalb die jähriger, gründlicher Arbeit 1U  — auch die

Biographie Bonhoefters fertiggestellt. Mangriechischen Wörter nach dem Original noch ann den Fleiß Bethges, der keine MüheIn Lautschrift wiedergegeben werden. Ent- gescheut hat, auch die unscheinbarstenweder der Benutzer kann Griechisch, annn
liest: das Original hne Umschrift, der Nachrichten ber Spuren Bonhoefters

ann kein Griechisch, und ann nutzt ihm sammeln, 1Ur bewundern. Noch mehr als
diese Leistung ber muß man bewundern,auch die Umschrift wenig (dasselbe gilt für daß Bethge der für einen 381 Freunddas Hebräische)! naheliegenden Versuchung nicht erlegen ISt.Die deutschen Leitwörter, die für die An- ler und dort Lücken 1 Bonhoeffer-Bildordnung der Stichwörter entscheidend sind, schließen, erganzen der glättensind iın der TIThWB-Reihenfolge erklärt: und das Unfertige, „Fragmentarische“Klassischer Gebrauch mit LE Ju- „vervollständigen“. Im Gegenteil,dentum Bethge hat den herausfordernden Charakter

Etwas wirklich Neues, zugleich ber auch der Gedanken Bonhoeffers, den Denkanstoß,das Fragwürdigste diesem Unternehmen, der VON Bonhoeffers Leben ausgeht, durchsind die praktischen Anregungen „Zur Ver- seine Biographie noch verstärkt.
kündigung“, die jedem wichtigeren Stich-
WOTT beigegeben sind und größtenteils von E. Bethge hat das Wort seines Freundes
dem Mitherausgeber Lothar Coenen stam- beherzigt: „Gerade das Fragmentarische
inen. Hier empfängt das Lexikon selne ent-

kann Ja auch wieder auf eine menschlich
nicht mehr leistende höhere Vollendungscheidende evangelikale Prägung. Die hinweisen. Wenn auch die Gewalt derwichtige hermeneutische Arbeit des einzel- äaußeren Ereignisse Leben in Bruch-NeNn wird 1er vOrWEeESSCHNOMMEN und ıIn ent-

scheidende Bahnen gelenkt. Wenn inan die- stücke schlägt, WI1Ie die Bomben unNnsere Häu-
SE eil schon meıint bringen mussen, ST soll doch möglichst noch sichtbar

bleiben, W1e das Ganze geplant und gedachthätte Man doch wenigstens mehrere Verfas- War.  r (Widerstand und Ergebung S. 80)SCT Wort kommen lassen sollen. Wie das Ganze geplant und gedacht WAaTOtmar Schulz das hat E, Bethges Biographie vollends
sichtbar gemacht, indem s1ie mi1t Sachlichkeit
und Unsentimentalität sich Yanz auf das

OGRAPHISCHES Nachzeichnen des „Kontextes“ beschränkt
hat. Und das 1st gut enn allzuvieleEberhard Bethge, Dietrich Bonhoefter. Theo- haben sich hne Rücksicht auf den Kon-

OVE. Christ. Zeitgenosse. Chr Kaiser-
Verlag, München 1967 i el Seiten. Ln

text schon „ihren Bonhoeffer“ zurechtge-acht Solche voreiligen Versuche benutzen
vorwiegend Material .us Bonhoefrers Ge-

Visser Hooft n  at einma|l Dietrich fängnisbriefen. In einem gründlichen Exkurs
ber „Die eue Theologie i£ (S. 0—1Bonhoeffer mit Blaise Pascal verglichen.Beide starben 1 Alter Von Jahren, bei hat E. Bethge sich mit solchen einseltigen

beiden finden WITr „das Meteorische, eın Versuchen auseinandergesetzt und manche
kurzes Leben, ber gelebt mit einer Fehlinterpretation richtiggestellt.
glaublichen Intensität; bei beiden auch das icht 1NSs Auge springend, ber nichtUnfertige, ber unfertig In dem Sinne, daß weniger wichtig, ist as, W as Bethge ber
S1e uns gerade dadurch unendlich wichtig die Mitarbeit Bonhoeffers ın der Okumenewerden. Die ‚Penseges‘ Von Pascal,;, die berichtet. Diese Berichte erstrecken sich ber‚Ethik‘ und die Briete Bonhoeffers zwingen die Seiten 232—843 An der Schlüssel-
NS, gerade weil sS1e eın JTorso geblieben stellung, die Bonhoeffer In den Beziehungensind, ZU] Mit- und Weiterdenken“ zwischen ökumenischer Bewegung und Be-
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kennender Kirche iın Deutschland 1n den Verdienst selnes Bruder und Biographen
Jahren VO:  } z S innegehabt hat, Niemöller, Aaus den Tagebuchaufzeichnungen
wird deutlich, wı1ıe partiell die ungste Ge- Martin Niemöllers aus dem Jahre 1945
schichtsschreibung ber den Kirchenkampf wichtige Einzelheiten aus diesem Ringen
auf der einen Seite und ber die Entstehung einen Neuanfang ergäanzt und dadurch das
des OÖOkumenischen Rates der Kirchen auf Geschichtsbild plastischer gestaltet ha-
der anderen Seite ist. Der wichtigste Auf- ben Kirchenpräsident Sucker steuert

einen Beitrag ber den Neuanfang In der
und die Okumene“
satz Bonhoefters „Die Bekennende Kirche

VOM Sommer 1935 Evangelischen Kirche In Hessen und Nassau
kommt In der Geschichte der ökumenischen C und Präsident Wischmann berichtet
Bewegung VON Rouse-Neill nicht OL: Auf ber den Neuanfang des Kirchlichen Außen-
der anderen Seite wird der Kampf der Be- ms nNnter Niemöllers Leitung nach

1945kennenden Kirche selbst VON hervorragen- Armin Boyens
den Kennern dieses Gebietes auf weiten
Strecken als eine innerdeutsche Angelegen-
heit dargestellt. Bethges Biographie zeig Visser Hooft, Die Kirche für
ler auf, welche wichtigen Querverbindun- die I1 Welt Hauptschriften Band

Kreuz-Verlag, Stuttgart 196/. 314 Seiten.geCn zwischen der Bekennenden Kirche In Ln 28 . —.Deutschland und führenden Persönlichkeiten
der ökumenischen Bewegung WIe Bischof Der Kreuz-Verlag hat ntie  men,
Bell und Dr. W. A. Visser f Hooft ber die Hauptschriften des ersten Generalsekre-

tars des OÖOkumenischen Rates der Kirchen,Bonhoefter gelaufen sind. Diese Verbindun-
gen haben azu geführt, daß inan sich ın Dr. Visser Hooft, herauszubringen.
seinen Entschlüssen gegenseit1ig beeinflußt ıne solche Sammlung der Hauptschriften
hat Es ware dringend notwendig, die bei- Visser Hootfts exıstiert unseTrTes
derseitige Geschichtsschreibung VO Ge- Wissens weder auf Englisch, Französisch
sichtspunkt der gegenseitigen Beeinflussung der Holländisch. Der Kreuz-Verlag eistet
her überprüfen, sichtbar machen, ler Iso eine wichtige Pionieraufgabe, für
WIe das Ganze, das Miteinander VON OÖOku- die man ihm dankbar sein muß Die Samm-
IMNenNne und Bekennender Kirche, geplant und lung wird 7Z7Wel Bände umfassen, deren erster
gedacht Wl Aus diesem Grunde 1st Beth- jetz erschienen ist. Er umfaßt Vorträge,
SCS Bonhoeffer-Biographie atuıch wun- Vorlesungen und Predigten aus den Jahren
schen, daß sich bald jemand findet, der eine VON 1937 bis 1966, deren Themen VOIl der
Übersetzung dieses Werkes 1INs Englische „Königsherrschaft Christi In der Kirche und
besorgt. In der Welt“*“ ber den „Pluralismus alsArmin Boyens

Geftfahr der Chance his einem Vortrag
ber Rembrandt als „Prediger der Barmher-Wilhelm Niemöller, Neuanfang 1945 Zaur zigkeit Gottes“ reichen (die wichtigsten Bei-Biographie Martin Niemöllers nach GSe1l-

nen Tagebuchaufzeichnungen aus dem rage dieses ersten Teils sind übrigens auch
Jahre 1945 Stimme-Verlag, Frankfurt schon In dem 1966 V OI brv. Missionsverlag/
Main 1967 „antworten 16 133 eiten. Stuttgart veröffentlichten Band „Okumeni-

sche Bilanz. Reden und Aufsätze Aaus 7zwelart 9,80 ahrzehnten“ enthalten). Diese weitge-
Daß 1945 nach dem Zusammenbruch des spannte ematik zeig die Weite und Auf-

Hitlerstaates für die zukünftige Fahrt der geschlossenheit des „christlichen Staatsman-
Evangelischen Kirche In Deutschland Wei- nes Visser Hooft und zugleich
chen gestellt der auch nicht gestellt WOT- das biblisch-christliche Zentrum seiner Söku-
den sind, WwWissen und spuüuren alle, die sich menischen Persönlichkeit. ber die Schriften
heute mit Fragen der Kirchenreform befas- zeigen noch mnehr als die Person, s1ie zeigen
sen. Einer, der sich mit aller Macht dagegen die Sache, der Visser 't Hooft mit

hat, daß die Evangelische Kirche seiner Sanzel Person und seihen reichen
in den „alten Jleisen“ weiterfährt, War Gaben gedient hat die Sökumenische Bewe-
Martin Niemöller. Seine Predigten und Re- gung. Und ler stellen die Vorträge und
den aus dem Jahre 1945 sind eın lebendiges Vorlesungen Visser 't Hoofts einen Un
Zeugnis dieses Willens. Es ist das große meın lebendigen und darum unentbehrlichen
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